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Die beſonderen Erhebungen über das Herbſterträgniß des Jahres 1901 hatten folgende

Ergebniſſe :

Hiernach erſtreckt ſich das aus 277 Reborten ( gegen 294 im

Weinbaugegenden nach geographiſchen Gruppen der Reborte :
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auf eine in Ertrag ſtehende Rebfläche von 13065 ha , welche nach den Gemeinde - Ernteberichten

7 770 ha feſtgeſtellt iſt , faſt drei Viertel ( 73,5 o)für das Jahr 1901 , in denen eine ſolche von 1

des geſammten ertragfähigen Rebgeländes des Landes ausmacht .

3. Ernte⸗ und Hagelſchäden .

In den Jahren 1892 bis 1901 wurden die Ernteerträge durch folgende Schäden beein⸗

trächtigt , wobei die Gemeinden ſo oft gezählt ſind als ſie betroffen wurden :

Witterungseinflüſſe :
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Darnah ift der Ernteertrag in einer ziemlich großen , den 10jährigen Durchſchnitt über⸗

ſteigenden Zahl von Fällen mehr oder weniger durch abnorme Witterungseinflüſſe, durch Pflanzen⸗

krankheiten, ſowie durch ſchädliche Thiere ungünſtig beeinflußt bezw. beeinträchtigt worden . Ins⸗
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beſondere wurde die Ernte in 455 Gemeinden durch Dürre , in 283 durch naſſe Witterung , in 253

durch Hagelſchläge , in 232 durch Winterkälte und Auswinterung , in 101 durch Spätfröſte , in 40

durch Überſchwemmung , in 4 durch zu frühen und zu ſpäten Schnee , in je 1 durch Frühfroſt bezw.

Sturm , in 696 durch Kartoffelkrankheit , in 226 durch Traubenkrankheit, in 76 durch Mehl⸗ und

Honigthau, in 25 durch Brand und Roſt , in 5 durch Kleeſeide , in 210 durch Mäuſe und Engerlinge ,
in 8 durch Schnecken und Raupen , in 7 durch ſonſtige Inſekten und in 1 durch Wild beeinträchtigt .

Die nachſtehende Ueberſicht enthält die Angaben über die Art und den Geldwerth der durch

Hagel geſchädigten Gewächſe und Früchte für die Kreiſe im Jahre 1901 , ſowie für das Groß —

herzogthum in den Jahren 1892 bis 1901 .

Getreide Kartoffeln , Wein Obſt Schaden
und Rüben Jutter⸗ Tabat Hopfen
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Darnach hatte im Berichtsjahr den größten pii der Kreis Konſtanz mit 26,4 % des

Geſammthagelſchadens , der Kreis Freiburg mit 22

Kreis Waldshut mit 12,7 % und der Kreis Heidelberg mi 6,5/, „ während in den Kreiſen Mannheim ,
Offenburg , Karlsruhe , Lörrach , Baden und Mosbach nur geringfügige Hagelſchüäden — 0,1/8
bis 4,4 % — vorkamen .

ſchnitt auf Getreide und Hülſenfrüchte und auf 9

größte 6
teben .

veda der Kreis Villingen mit 20,19 [0r
0/ der

Der größte Schaden fällt im Berichtsjahr wie im zehnjährigen Durch —
Im Berichtsjahr fiel insbeſondere der

Schaden auf Getreide und Hülſenfrüchte in den Kreiſen Konſtanz , Villingen , Waldshut,
Heidelberg und Mosbach , auf Reben iit den Kreiſen Freiburg , Lörrach und Offenburg , auf Tabat

in den Kreiſen Freiburg und Heidelberg .
Im Jahr 1901 gingen im Ganzen 51 Hagelwetter nieder , davon

5 im Auguſt ,6 im Mai ,
20 im Juli , 15 im Juni ,

3 im September und je 1 im April und Oktober ; es wurde auf
253 Gemeinden eine landwirthſchaftliche Fläche von 22 529 ha geſchädigt . Die meiſten Hagel⸗
wetter hatten bie Kreiſe Konſtanz und Mosbach , die wenigſten die Kreiſe Mannheim und Offen⸗
burg . Im zehnjährigen Durchſchnitt wurden 24 307 ha landwirthſchaftliche Fl äche auf

208 Ge -

meinden von 46 Hagelwettern betroffen , davon fielen 16 auf den Juli ,
den Auguſt , je 4 auf den Mai und September .

12 auf den Juni , 9 auf

Um ein Urtheil über die Zuverl läſſigkeit der gemeinderäthlichen Schätzungen zu erlangen, finden

ſeit 1886 jährlich in einzelnen durch Hagelſchlag betroffenen Gemeinden ( 1886/1901 in 195 Fä
leri)auf Anordnung des Miniſteriums des Innern durch von den Bezirksräthen ernannte Schätzer —

gewöhnlich einige Wochen nach den Hagelwettern — Kontrolſchätzun gen der Hagelſchäden ſtatt ;
hierbei waren die gemeinderäthlichen Schätzungen in 134 Fällen höher , in 57 Fällen niederer als

die letzteren , in 4 Fällen waren die beiden Schätzungen gleich . Der geſammte Betrag der Kontrol⸗

ſchätzungen machte nur 80,94 % der bezüglichen gemeinderäthlichen Schätzungen aus .

Karlsruh e. — Druck der C. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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